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Benefizveranstaltung
Geiselhöring: „Marc’n’Simon“

Am Sonntag, 2. Oktober, fin-
det ab 12 Uhr auf dem Rosen-
gassenparkplatz eine Benefiz-
veranstaltung für die Kinder-
krebshilfe statt. Ale und Kers-
tin Jungmayer sind die Veran-
stalter. Das Benefizkonzert
fand in den letzten Jahren als
Alfonsfeier statt.

Geboten wird kostenlose Be-
wirtung und mit „Marc‘n‘Si-
mon“ auch ein kultureller Ge-
nuss. Die beiden verstehen sich
auf Musikcomedy, wie sie schon
mehrmals in Geiselhöring unter
Beweis stellten. Ab 12 Uhr steht
das Mittagessen zur Verfügung,
ab 14 Uhr ist der Auftritt von
„Marc‘n‘Simon“ geplant. Die
gesamte Bevölkerung ist will-
kommen. (eam)

■ Kulturszene

„Madonna, nimm uns an deine Hand“
Bogenberg: Mariensingen mit sechs Gruppen zog Scharen von Besuchern an

(dw) Ein liebevolles musikali-
sches Geschenk an die Gottesmutter
war es, das am Sonntagnachmittag
in der Wallfahrtskirche „Zu unserer
lieben Frau“ die in Scharen gekom-
menen Besucher begeisterte. Zu ei-
nem Mariensingen hatten die Land-
frauen Bogen/Bogenberg mit Orts-
bäuerin Rosmarie Franz eingeladen,
und die Teilnahme war überwälti-
gend. Die Ortsbäuerin begleitete
dieses volksmusikalische Marienlob
mit ihren mundartlichen Texten. In-
strumentalmusik und Gesang wur-
den zu einem besonderen emotiona-
len Erlebnis.

Sechs in Bogen und in der Region
beheimatete Musikgruppen im Al-
tarraum und Solistin Bettina Thur-
ner, die bekannte Bogenberger
„Maiandachtssängerin“ oben am
Chor, warteten mit ihren Liedern
und Instrumenten in Klangfülle und
hervorragend aufeinander abge-
stimmt auf.

Zunächst herzlich begrüßt von
dem an diesem Vormittag in seinem
Amt als Pfarrer offiziell eingeführ-
ten Pater Marek, stellte dann Ros-
marie Franz das abwechslungsrei-
che Programm und dessen Ziel vor:
„Unser Mariensingen hat zusam-
men mit seinem zur Ehre der Got-
tesmutter dienenden Lob noch ei-
nen ganz besonderen wohltätigen
Zweck: Die gespendeten Gelder
kommen zu gleichen Teilen der
Knochenmark-Typisierungsaktion
und der Förderstätte Sankt Josef in
Straubing zugute.“

Als Organisatorin der Veranstal-
tung packte die Ortsbäuerin die an
das Gnadenbild „Maria in der Hoff-
nung“ herangetragenen Anliegen in
ihre meditativ eindringlichen
Mundartverse: „Möcht ma di‘, Mu-

atta Gottes im Himmel drob‘n , auf
uns‘re Art heut besonders lob‘n. Mia
kemma als Sünder, wia kunnt‘s an-
ders sein, drum schliaß uns erst
recht in dei Herzkammerl ein.“

Diese Bitte unterstrich, die Ver-
anstaltung einleitend, Bettina
Thurner mit ihrer den großen Kir-
chenraum ausfüllenden glockenrei-
nen Stimme, und bat „Mutter Got-
tes, blicke huldvoll auf uns nieder“.
Die schon seit vielen Jahren als
„Bogenberger Maiandachtssänge-
rin“ bekannte Sopranistin wurde,
eine klangvolle Einheit bildend,
auch bei ihren nächsten beiden Ma-
rienliedern von Judith Wagner an
der Orgel begleitet.

Die „Flederwisch“-Stubenmusi,
eine von Lydia Schedlbauer ange-
führte Hackbrett-, Zither-, Gitar-
ren-, Kontrabass- und C-Klarinet-
ten-Gruppe, wartete mit einem be-
schwingten Andante von Mozart
auf, vertiefte zwischendurch die
stimmungsvolle Atmosphäre mit
dem romantisch bewegenden Lied
„Hora, die Stunde“ und ließ mit ih-
rem beschwingten „Andachtswal-
zer“ viele Zuhörer sich heiter mit im
Takt bewegen.

Der Landfrauenchor mit seiner
Leiterin Astrid Weiser hatte drei Ti-
tel ausgewählt und entbot der Mut-
tergottes mit „O Maria voll der
Gnaden“ , dem „Ave Glöcklein läu-
tet“ und „Es blühen drei Rosen auf
einem Zweig“ ihre in zarte Melo-
dien gefasste Bewunderung. Unter
Stabführung von Hans Schedlbauer
setzte der gemischte Chor des
Trachtenvereins Osterglocke zu
Herzen gehende Akzente.

„Maria du Schöne “ genauso wie
„Sei gegrüßt zu Tausend Malen“
und „Rosenkranzkönigin, Jungfrau

voll Gnade“ verdeutlichten einmal
mehr den Lobpreis der Gnadenmut-
ter. Von dem dem Bogenberg von der
jährlichen Pfingstwallfahrt her ver-
bundenen Männergesangsverein
aus Holzkirchen wartete die von
Werner Weinberger geleitete For-
mation in harmonischer Klangent-
faltung auf. Aus der bekannten
Greisinger Messe ließen sie das „Ave
Maria“ hören, erfreuten mit
„Schutzfrau des Bayernlandes“ und
widmeten der in vielen Nöten ange-
flehten Gottesmutter ihr „Santa
Maria, ora pro nobis“.

Mit ihrem ersten öffentlichen
Auftritt ließ der erst kürzlich ge-
gründete „Pfellinger Viergesang“
aufhorchen. In italienischer Spra-
che brachten sie ein „ Ave Maria“ zu
Gehör und erinnerten mit „Maria
auf der Rast“ an so manche ihrer
Stationen mit dem Jesuskind. Den
beeindruckenden Melodienbogen
erweiterten mit dem kraftvollen
Klang ihrer Blechinstrumente die
„Brandlberger Buam“ – sie sind alle
Mitglieder der in Oberalteich-Furth
beheimateten Helmbrecht-Familie.
Die altehrwürdigen Marienlieder
„Wunderschön prächtige“, „Segne
du Maria“ und „Milde Königin ge-
denke““ interpretierten sie. Zum
Schluss gab es von Engelbert Helm-
brecht das Trompeten- Solo „Ama-
zing Grace“.

Nach rund zwei Stunden wurde
das Körbchen herumgereicht, mit
dem um Spenden gebeten wurde,
und Pater Matek erteilte den Segen.
Die Brandlberger Buam begleiteten
das Schlusslied „Großer Gott, wir
loben dich“. Gesellig und schneidig
wieder von den Blechbläsern unter-
halten, ging es draußen auf dem
Pfarrhof mit einem Herbstmarkt
weiter: Angeboten wurden Kaffee,
Kuchen, Kartoffeln, Kürbisse und
selbst gemachte Marmeladen. Auch
dieser Erlös war für den wohltäti-
gen Zweck.

Zum Lob der Gottesmutter musizierte eine große Schar von Sängern und In-
strumentalisten in der Wallfahrtskirche, hier die Gruppe „Flederwisch“.

Instrumentales brachten die „Brandlberger Buam“ zu Gehör. (Fotos: dw)

Der „Pfellinger Viergesang“ bei einem seiner Beiträge.

Volkstanz mit „De Andern“
Niederwinkling: Abschluss des Volkstanzkurses

Der Trachtenverein „Hirschen-
stein“ Schwarzach veranstaltet am
Samstag, 8. Oktober, einen Herbst-
volkstanz im Gasthaus „Zum Hei-
nerl“ in Niederwinkling, der zu-
gleich auch der Abschluss des abge-
haltenen Volkstanzkurses ist. Zu
diesem Tanz konnte wieder die
Blaskapelle „De Andern“, eine jun-
ge Volkstanzkapelle aus Hunder-
dorf, gewonnen werden.

„De Andern“ wurde 1988 vom
Bassist Thomas Schießl und vier
weiteren Musikanten gegründet. Sie
spielen hauptsächlich zum Tanz
auf, sind bei Gartenfesten und in
Biergärten zu hören. Die Besetzung
der Kapelle setzt sich wie folgt zu-
sammen: Max Schötz (Leitung und
Flügelhorn), Walter Rothbauer

(Flügelhorn), Ludwig Wagner (Kla-
rinette), Alexander Waas (Tenor-
horn), Maxl Reiner (Bariton), Tho-
mas Schießl (Tuba) und David Jan-
ker (Akkordeon). Volksmusikbe-
geisterte erleben durch „De An-
dern“ Volksmusik zum Genießen,
aufgespielt wird ohne Verstärker.
Beginn der Veranstaltung ist um 20
Uhr. Die Tanzpaare erwartet ein
breitgefächertes Programm aus Fi-
gurentänzen sowie Polka, Schotti-
scher Walzer, Landler, Boarischen
und jede Menge Zwiefache. Begon-
nen wird der Abend mit dem Auf-
tanz und den ganzen Abend gilt
freie Tanzpartnerwahl. Auch darf
sich jeder Besucher über ein Tanz-
zeichen freuen. Platzreservierungen
unter Telefon 09962/650. (ml)

Die Hunderdorfer Blaskapelle „De Andern“ spielt zum Abschluss des Volks-
tanzkurses zünftig auf.

Neue geistliche Lieder
Windberg: Abteichor und Schola singen

Der Abteichor Windberg und die
Windberger Frauenschola gestalten
im Oktober wieder verschiedene
Gottesdienste in der Pfarr- und
Klosterkirche Mariä Himmelfahrt.
Bei der Messfeier zum Erntedank-
fest am Sonntag, 2. Oktober, um 9
Uhr, singt die Schola ebenso wie in
der Gemeindemesse am Weltmissi-
onssonntag am 23. Oktober, um 9
Uhr.

Die Konventsmesse am Kirch-
weihsonntag, 16. Oktober, 10.30
Uhr, gestaltet der Abteichor unter
der Leitung von Peter Hilger. Der
Chor bringt in diesem Gottesdienst
neues geistliches Liedgut zu Gehör,
unter anderem arrangiert von
Windbergs ehemaligem Dirigenten
Joachim Schreiber. (esch)

Kunst für den guten Zweck
Haindling: Versteigerung bei Nachtausstellung

Im Rahmen der Ausstellung
„Fundstücke“ mit Werken von re-
gionalen Künstlern in der Alten
Schule in Haindling gibt es am
Sonntag, 2. Oktober, eine Nachtaus-
stellung mit Versteigerung von fünf
künstlerischen Arbeiten zugunsten
der Geiselhöringer Kindertages-
stätte. Angela Ramsauer, Hermine
Falter, Hubert Reiser, Michael Ditt-
krist und Franz-Xaver Hendlmeier
haben jeweils eines ihrer Werke zur
Verfügung gestellt. Ab 19 Uhr singt
zunächst ein Chor, bestehend aus 16
Mitgliedern, eingängige Yesterday-
Songs. Gegen 20 Uhr beginnt dann
die Versteigerung der Bilder, bezie-
hungsweise Objekte. Als weitere
Attraktion gibt es anschließend ei-
nen Feuertanz sowie ein Stierritual,
das einer der ausstellenden Künst-
ler zelebrieren wird.

Am Sonntag, 2. Oktober, findet
um 16.30 Uhr außerdem eine „Vi-

astallation“ mit Hubert Reiser, Pe-
tra Puchinger-Irmer und Ludwig
Thannhuber statt, bei der sichtbar
wird, welche interessanten Formen
auf dem alten Pilgerweg von Geisel-
höring nach Haindling verborgen
sind. Am Samstag, 1. Oktober, be-
steht um 14 Uhr für große und klei-
ne „Straßenmaler“ die Gelegenheit,
am großen Kreuz am Haindlinger
Weg mit selbst mitzubringenden
Straßenkreiden bei einer „Straßen-
bemalung“ unter Anleitung mitzu-
machen. Geöffnet ist die Ausstel-
lung „Fundstücke“ in der Alten
Schule am Sonntag, 2., und Montag,
3. Oktober, jeweils von 14 bis 18
Uhr. Eine besondere Atmosphäre
bietet dabei die „Nachtausstellung“
mit Versteigerung von Kunstwerken
zugunsten des Geiselhöringer Kin-
dergartens am Sonntag, 2. Oktober,
von 19 bis 23 Uhr. Der Eintritt zur
Ausstellung ist frei. (aha)

Diese künstlerischen Arbeiten von Angela Ramsauer (links) und Hermine Falter
können unter anderem bei der Nachtausstellung ersteigert werden.
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Zimmerdecke schnell montiert
Möchten Sie demnächst Ihre Zimmer-
decke neu gestalten, weil sie Risse
oder Flecken aufweist oder weil sie

nicht mehr zur Einrichtung passt?
Dann kommen Sie zur Firma PLAME-
CO nach Roding. Hier wird nach dem

seit über 30 Jahren bewährten PLAME-
CO-System gearbeitet. Eine neuartige
Decke, auf Wunsch mit integrierter

Beleuchtung, verleiht jedem Raum
eine völlig neue Ausstrahlung. Die
Decke kann innerhalb eines Tages
montiert werden, ohne dass ausge-
räumt werden muss. Eine PLAME-
CO-Decke besteht aus hochwertigen
Materialien und ist passend zu jedem
Wohnstil. Stimmungsvolle Akzente
setzt eine nach Wunsch installierte
Beleuchtung. Alle Leistungen gibt es
komplett und aus ei-
ner Hand!
Weitere Vorteile die-
ser Designerdecke
liegen im Material,
denn PLAMECO-
Decken sind hygie-
nisch, staubdicht,
antistatisch und
pflegeleicht. Als be-
sonders wichtig für
den Einsatz in Kü-
che oder Bad erweist
sich, dass jede Decke
auch schimmelab-
weisend sowie al-
gen- und bakterien-
frei ist. Die vielseiti-
gen Möglichkeiten
der PLAMECO-
Decken sind die ide-

ale und langlebige Lösung für jede
Zimmerdecke.
Der PLAMECO-Fachbetrieb Raum-
konzept Voith GmbH lädt zu einem
Besuch in seine Ausstellung in die Re-
gensburger Straße 4 in Roding ein.
Von Fr., 30.9., von 13 bis 17 Uhr u. Sa.,
1.10., bis So., 2.10., jeweils von 10 bis
16 Uhr, ist unsere Ausstellung extra
für Sie geöffnet.

Ohne Ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und
hygienisch

Eine neue (T)Raumdecke
in nur 1 Tag!

Jetzt auch in Roding

DECKENSCHAU
93426 Roding · Regensburger Straße 4

Freitag, 30.9., von 13.00 – 17.00 Uhr
Samstag, 1.10., von 10.00 – 16.00 Uhr
Sonntag, 2.10., von 10.00 – 16.00 Uhr

Wir informieren Sie gerne über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

• pflegeleichtes Material
• Beleuchtung nach Wunsch
• akustisch korrigierend

Außerhalb der
ges. Öffungszeiten
keine Beratung,
kein Verkauf.

• schnelle, saubere Montage an einem Tag
• kein Umräumen der Möbel erforderlich
• feuchtigkeitsbeständig

Raumkonzept Voith GmbH Roding, Regensburger Straße 4,
Telefon 09461/4025686, E-Mail: plameco-roding@t-online.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Fam.Voith.

ANZEIGE

12. Kirta-Volkstanz
Rattiszell:„Blechsaitn-Musi“ spielt auf

Die Oberpfäl-
zer Volksmusik-
freunde veran-
stalten am
Samstag, 15.Ok-
tober, den
12. „Kirta-
Volkstanz“ im
Gasthaus Ettl in
Rattiszell. Zu
diesem Tanz
wurde die
„Blechsaitn-
Musi“ verpflich-
tet. Die Grün-
dung der Kapel-
le war im Jahre
2005. Die Mit-
glieder spielen hauptsächlich bei
Volkstanzveranstaltungen auf. Alle
Musiker sind außerdem noch bei
anderen Volksmusikgruppen aktiv.
Wie die alten Musikkapellen spielen
und singen die fünf Vollblutmusi-
kanten einfach frisch drauflos, ohne
Noten und ohne Strom. Die Leitung
der Kapelle hat Thomas Sigl inne.

Musikbegeisterte erleben durch
die „Blechsaitn-Musi“ Volksmusik
zum Genießen. Getanzt werden darf
ab 20 Uhr zu Walzer, Polka, Schot-
tisch, Rheinländer, zu manchem
verzwickten „Zwiefachen“ sowie
Figurentänzen. Platzreservierung
ist bei Renate Amann unter Telefon
09961/1438 möglich.

Die „Blechsaitn-Musi“ kommt nach Rattiszell.

Toni Lauerer gibt Gastspiel
Parkstetten: Das Jubiläumsprogramm „Ü30“

Vor rund 35 Jahren betrat der
Oberpfälzer Toni Lauerer auf Drän-
gen von Freunden zum ersten Mal
eine Bühne. Dazu verkaufte er seine
verzwickten Alltagsgeschichten in
einem kleinen Heftchen. Heute ist
er einer der erfolgreichsten Mund-
artkabarettisten Bayerns, hat mehr
als 500000 Schriftwerke verkauft,
wurde auf Platz 12 der lustigsten
Bayern aller Zeiten gewählt und
hält den Rekord mit der am längs-
ten gesendeten täglichen Radio-Co-
medy-Show Deutschlands. Am 3.
Februar tritt er mit seinem persönli-
chen Best-of „Ü-30“ um 20 Uhr in
der Mehrzweckhalle der Gemeinde
Parkstetten auf.

Toni Lauerer ist bekannt für sei-
nen ironischen Blick auf das Leben
und dafür, Situationen, Trends und
Klischees derart zu übertreiben,
dass unter Garantie kein Auge tro-
cken bleibt. Dabei rückt er stets die
Menschlichkeit in den Mittelpunkt
und zeigt, dass es gerade die peinli-
chen Momente sind, über die man
irgendwann selbst am meisten la-
chen kann. „Ü-30 – das Jubiläums-
programm“ ist ein Querschnitt sei-
ner beliebtesten Geschichten bis hin
zu den neuesten Werken. Mit seinem
obligatorischen Augenzwinkern
nimmt er auch sich selbst auf die

Schippe und ringt selbst banalsten
Gegebenheiten Humorvolles ab.

Karten gibt es ab sofort bei allen
bekannten Vorverkaufsstellen wie
Bogener Zeitung und Straubinger
Tagblatt sowie im Rathaus Park-
stetten, anzufordern auch per Post
unter Telefon 09422/805040 oder im
Internet unter www.agentur-show-
time.de.

Seit 35 Jahren auf der Kabarettbühne:
Toni Lauerer.

■ Kulturszene

„Durchblechte Nächte“
Sünching: Die Bayerischen Löwen kommen und stellen neues Programm vor

Die bekannte junge Musikgruppe
„Die Bayerischen Löwen“ stellt am
Samstagabend, 1. Oktober, im Saal
der Montessori-Schule Sünching
ihr neues Programm „Durchblechte
Nächte“ vor. Der Beginn ist um 20
Uhr, Einlass ab 19 Uhr.

Wenn die Bayerischen Löwen zu
ihren Instrumenten greifen, bleibt
das Publikum sowohl an ihren
Schalltrichtern als auch an ihren
Mündern kleben. Karten für diesen
besonderen Konzertabend gibt es
noch beim Straubinger Tagblatt,
Elektro Völkl, an der Montessorri-
schule bzw. unter www.montessori-
suenching.de.

Im neuen Programm „Durch-
blechte Nächte“ nehmen die Bayeri-
schen Löwen ihre Fans mit auf Tour.
Fünf Löwen, alle im besten partyfä-
higen Alter, zeigen ihren Fans das
Rock’n Roll-Leben auf Tour. Natür-
lich auch mit einem Blick hinter die
Kulissen. Wer also schon immer mal
wissen wollte, ob jeder Konzert-
abend bei einem Rüscherl an der
Bar endet oder wie sich so ein Kater
bei fünf ausgewachsenen Löwen
anhört, der sollte unbedingt mitfei-
ern bei den „Durchblechten Näch-
ten“. Dieses nur scheinbar harmlose
Blechquintett rockt die bayerischen

Bühnen und definiert das Wort
„Voigas!“ ganz neu. Die Straubin-
ger Blechblasn bläst und singt Ge-
waltiges aus Instrumenten und
Kehlen: Dominik Glöbl und Christi-
an Striegl an den Trompeten, Mi-
chael Wallner an der Basstrompete,
Florian Blöchl an der Posaune und
Franz Eisenschink an der Tuba. In
Lederhosen und Haferlschuah, mit
Mundstück, Mundart und Fünfge-
sang zelebrieren sie frech und ener-
giegeladen einen bayerisch-zünfti-
gen A-Capella-Rock’n Roll-Abend.
Eine mitreißende Show mit Witz
und Ironie und natürlich jeder Men-
ge Musik.

Die Bayerischen Löwen bleiben

auch im neuen Programm ihrem Stil
treu, verbinden Tradition und Mo-
derne und stellen instrumentalen
Blechklängen sonore A-cappella-
Gesänge gegenüber.

Sie wandern dabei auf einer mu-
sikalischen Zeitreise zurück in die
Dorfdiskos ihrer Jugend, geben die
Spider-Murphy-Gang auf den Blas-
instrumenten und hangeln sich quer
durch die Hits der 80er und 90er
Jahre von der Tuba bis zur Trompe-
te. Die Dauerbrenner der Discmans
von damals wie Journey, Eros Ra-
mazotti, die Spice Girls und auch
Ernst Mosch dürfen bei so einer
Show der Superlative natürlich
nicht fehlen. (wn)

Die Musikgruppe „Die Bayerischen Löwen“ stellt am Samstag im Saal der Mon-
tessori-Schule Sünching ihr neues Programm „Durchblechte Nächte“ vor.

„Bayerisch – Sakrisch – Erdig“
Leiblfing: Die Gruppe „Zwoaraloa“ gibt im Pfarrsaal ihr Abschiedskonzert

Auf Initiative des Kindergarten-
fördervereins Leiblfing kommt am
Freitag, 4. November, um 19.30 Uhr
die Gruppe „Zwoaraloa“ mit ihrem
Programm „bayerisch – sakrisch –
erdig“ in den Pfarrsaal nach
Leiblfing. Nach dem Motto „Mandl
und Weibe“, „Schwarz und Weiß“,
„Leib und Seele“, „grantig und
griabig“, „b´sinnlich und g´schert“,
aber immer bloß „boarisch“ thera-
pierten die vier Frauen die vergan-
genen 20 Jahre lustvoll das Bayern-
land – vom Tegernsee bis Passau
und von Augsburg bis Burghausen.

Ende vergangenen Jahres ist aber
Schluss mit lustig: „Zwoaraloa“
verabschiedet sich von der Bühne.
Gemäß ihrem Motto „Lachen ist ge-
sund und Selbsterkenntnis ist der
erste Weg zur Änderung“ stellt die
bayerische Zipfel-Rockband die
Männerwelt noch mal richtig auf
den Kopf und hält auch den Frauen
einen Spiegel vor. In den Liedern
werden weibliche wie männliche

Klischees, Gesundheit, Alterung
und Erfahrungen bearbeitet, die
Weltentstehung richtig gestellt und
bei passendem Publikum schon
auch mal ein paar Männer ge-
schlachtet.

Faszinierend dabei ist, dass sich

die Männer im Publikum das gefal-
len lassen und meist noch mehr La-
chen können als ihre Frauen. Karten
für die Veranstaltung gibt es für
zwölf Euro im Kath. Kindergarten
Sankt Josef in Leiblfing, unter Tele-
fon 09427/441. (hp)

„Bayerisch – sakrisch – erdig“: Mit diesem Programm verabschiedet sich die
Gruppe „Zwoaraloa“ von der Bühne.
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